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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  eine  Anordnung  nach 
dem  Oberbegriff  des  Anspruchs  1  . 

Eine  derartige  Anordnung  ist  zum  Beispiel  aus 
der  EP-A-0  208  390  bekannt.  Diese  Anordnung 
besteht  im  wesentlichen  aus  einer  Vorrichtung  mit 
einem  angeklinkten  Flüssigkeitsvorratsbehälter  zum 
Abgeben  von  Teilmengen  eines  Flüssigkeitsvorrats. 
Hierbei  ist  der  Behälter  mit  der  unteren  Seite  der 
Vorrichtung  nach  Art  eines  Drehverschlusses  ver- 
bunden,  wobei  für  diese  Verbindung  der  Behälter 
mit  einer  Hand  vollständig  umgriffen  werden  muß. 
Dadurch  ist  eine  solche  Anordnung  mit  konstrukti- 
ven  Ausgestaltungsmöglichkeiten  eingeschränkt. 

Der  Erfindung  liegt  daher  die  Aufgabe  zugrun- 
de,  eine  gattungsgleiche  Anordnung  zu  schaffen, 
bei  der  der  Behälter  zum  Anklinken  nicht  umgriffen 
werden  muß,  um  mehr  konstruktive  Ausgestal- 
tungsmöglichkeiten  zu  erzielen. 

Gelöst  wird  diese  Aufgabe  nach  dem  kenn- 
zeichnenden  Teil  des  Anspruchs  1. 

Weitere  vorteilhafte  Ausgestaltungen  bzw.  Aus- 
bildungen  der  Erfindung  gehen  aus  den  Unteran- 
sprüchen  hervor. 

Dadurch,  daß  jeweils  eine  Führungsbahn  an 
jeweils  einer  von  zwei  gegenüberliegenden  Außen- 
seiten  des  Behälters  in  einer  planen  Ebene  verlau- 
fend  angeordnet  ist,  wobei  die  Ebenen  eine  paralle- 
le  Orientierung  zueinander  aufweisen,  wird  ein  ein- 
fach  zu  handhabendes  seitliches  Anklinken  des 
Vorratsbehälters  an  die  Vorrichtung  erreicht  und 
bietet  weitere  konstruktive  Ausgestaltungen  von 
gattungsgleichen  Anordnungen. 

Durch  eine  als  Rille  ausgestaltete  Führungs- 
bahn  wird  vorteilhafterweise  erreicht,  daß  nur  unwe- 
sentlich  die  Seitenwände  des  Vorratsbehälters  ver- 
ändert  werden  müssen  und  eine  besonders  gute 
Führung  beim  Anklinken  erreicht  wird. 

Als  eine  erste  Fixiereinrichtung  zum  Halten  des 
angeklinkten  Vorratsbehälters  ist  vorgesehen,  un- 
terhalb  der  Führungsbahnen  -  vorzugsweise  im  un- 
teren  Bereich  des  Behälters  -  jeweils  eine  Rastver- 
tiefung  anzuordnen,  die  mit  jeweils  einem  ortsfe- 
sten  Haltenocken  der  Vorrichtung  als  ein  weiterer 
Teil  der  Einrichtung  in  der  Anklink-Endstellung  mit- 
einander  verrasten. 

Als  ein  weiteres  Ausführungsbeispiel  einer  Fi- 
xiereinrichtung  wird  vorgeschlagen,  die  Führungs- 
bahn  in  der  Position  der  Anklink-Endstellung  mit 
einer  Bahnvertiefung  vorzusehen  zum  Verrasten 
mit  einem  Führungszapfen  der  Vorrichtung. 

Dadurch  erhält  der  Führungszapfen  zusätzlich 
die  Funktion  eines  Haltenockens. 

Als  eine  weitere  Fixiereinrichtung  wird  vorge- 
schlagen,  in  der  Position  der  Anklink-Endstellung 
eine  Behälterwandvertiefung  zum  Verrasten  mit 
dem  Führungszapfen  der  Vorrichtung  vorzusehen. 

Auch  hier  erhält  der  Führungszapfen  die  zusätzli- 
che  Funktion  eines  Haltenockens. 

Zum  Versprühen  einer  im  Behälter  bevorrate- 
ten  Flüssigkeit  ist  die  Entnahmeöffnung  mit  einem 

5  Steigrohr  verbunden. 
Zum  atmosphärischen  Druckausgleich  im  Vor- 

ratsbehälter  ist  dieser  mit  einer  Belüftungsöffnung 
versehen. 

In  vorteilhafter  Weise  ist  vorgesehen,  den  Vor- 
io  ratsbehälter  zumindest  als  ein  Teil  eines  Handgrif- 

fes  auszugestalten,  womit  der  Behälter  eine  zusätz- 
liche  Funktion  erhält.  Eine  besonders  flüssigkeits- 
dichte  Kupplung  zwischen  der  Entnahmeöffnung 
des  Behälters  und  der  Vorrichtung  wird  dadurch 

75  erreicht,  daß  die  Entnahmekupplung  kontaktflä- 
chenseitig  für  die  Entnahmeöffnung  des  Behälters 
aus  einem  Elastomer  besteht.  Neben  der  guten 
Dichtung  wird  auch  ein  weitreichender  Toleran- 
zausgleich  des  Behälters  erreicht.  Außerdem  wird 

20  durch  dieses  Material  eine  Materialermüdung  hin- 
sichtlich  Elastizitätseigenschaft  und  Dichtvermögen 
vermieden  sowie  ein  etwaiges  Ankleben  von  Flüs- 
sigkeit  des  Vorratsbehälters  an  die  Entnahmekupp- 
lung. 

25  Eine  besonders  gute  Verbindung  des  Elasto- 
mer  mit  der  Entnahmekupplung  wird  dadurch  er- 
reicht,  daß  das  Elastomer  angespritzt  ist,  vorteilhaf- 
terweise  in  Materialhinterschneidungen. 

Zum  erleichterten  Entnehmen  des  Vorratsbe- 
30  hälters  aus  der  Vorrichtung  ist  die  Vorrichtung  seit- 

lich  neben  der  Behälteraufnahme  mit  jeweils  einer 
Griffmulde  versehen. 

Vorteilhafterweise  kann  die  Anordnung  als  ein 
Sprühgerät  verwendet  werden,  insbesondere  da- 

35  durch,  daß  zumindest  ein  Teil  des  Behälters  als 
Handgriff  ausgestaltet  ist. 

Für  einen  atmosphärischen  Druckausgleich  des 
Vorratsbehälters  ist  die  Entnahmekupplung  mit  ei- 
nem  Belüftungskanal  versehen. 

40  Vorteilhafterweise  ist  an  der  Betätigungstaste 
der  Vorrichtung  ein  Ventilhebel  derart  angeordnet, 
daß  bei  Betätigung  der  Taste  der  Belüftungskanals 
geöffnet  ist. 

Zwecks  guter  Führung  des  Vorratsbehälters 
45  auf  die  Entnahmekupplung  ist  diese  mit  minde- 

stens  einem  konischen  Hohlzapfen  versehen,  wobei 
der  Behälter  komplementär  dazu  mindestens  einen 
Zapfensitz  aufweist. 

Die  Erfindung  wird  anhand  der  Figuren  1  bis  11 
50  näher  erläutert. 

Es  zeigt: 
Fig.  1  eine  linke  Seitenansicht  eines  Vor- 

ratsbehälters; 
Fig.  2  eine  Hinteransicht  des  in  eine  Vor- 

55  richtung  angeklinkten  Vorratsbehäl- 
ters; 

Fig.  3  eine  rechte  Seitenansicht  des  Vor- 
ratsbehälters; 
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Fig.  4  eine  Draufsicht  auf  den  Vorratsbehäl- 
ter; 

Fig.  5  eine  vereinfachte  und  vergrößerte 
Schnittansicht  nach  der  Fig.  2; 

Fig.  6  einen  oberen  Teil  eines  vergrößert 
dargestellten  Vorratsbehälters  mit  ei- 
ner  Bahnvertiefung  als  Fixiereinrich- 
tung; 

Fig.  7  in  vergrößerter  Darstellung  einen 
Vorratsbehälter  mit  einer  Behälter- 
wandvertiefung  als  Fixiereinrichtung; 

Fig.  8  eine  Schnittdarstellung  durch  eine 
Vorrichtung  ohne  Vorratsbehälter; 

Fig.  9  eine  Schnittdarstellung  der  Anord- 
nung  mit  der  Vorrichtung  mit  ange- 
klinktem  Vorratsbehälter; 

Fig.  10  eine  Seitenansicht  der  Anordnung 
auf  die  Vorrichtung  mit  angeklinktem 
Vorratsbehälter; 

Fig.  11  in  einer  vergrößerten  Schnittdarstel- 
lung  die  Entnahmekupplung  mit  dem 
oberen  Teil  des  Vorratsbehälters. 

In  der  Fig.  1  ist  ein  Vorratsbehälter  1  darge- 
stellt,  der  unterhalb  einer  Entnahmeöffnung  2  an 
zwei  gegenüberliegenden  Seiten  mit  jeweils  einer 
einen  relativ  zur  Entnahmeöffnung  2  positiven  Stei- 
gungsverlauf  aufweisende  Führungsbahn  3  verse- 
hen  ist.  Als  eine  Fixiereinrichtung  5  ist  unterhalb 
der  Führungsbahnen  3,  3A  im  unteren  Bereich  des 
Behälters  1  jeweils  eine  Rastvertiefung  6,  6A  vor- 
gesehen.  Sowohl  die  Rastvertiefung  6,  6A  sowie 
die  Führungsbahnen  3,  3A  sind  mit  einer  Füh- 
rungsrille  8,  8A  bzw.  9,  9A  versehen.  Der  Behälter 
1  ist  zum  Teil  als  ein  Handgriff  10  ausgestaltet. 
Zum  separaten  Aufbewahren  einer  im  Vorratsbe- 
hälter  1  befindlichen  Flüssigkeit  ist  die  Entnahme- 
öffnung  2  mit  einem  Gewindehals  11  zum  Ver- 
schließen  mittels  einer  nicht  dargestellten  Drehkap- 
pe  vorgesehen. 

In  der  Fig.  2  ist  der  in  die  Vorrichtung  12 
angeklinkte  Vorratsbehälter  1  aus  der  Sicht  vom 
Innern  der  Vorrichtung  12  dargestellt.  Hierbei  wird 
das  Zusammenspiel  der  Führungszapfen  4,  4A  mit 
den  Führungsbahnen  3,  3A  besonders  deutlich, 
ebenso  das  Zusammenspiel  der  Haltenocken  7,  7A 
mit  den  Rastvertiefungen  6,  6A.  Für  einen  Längen- 
toleranzausgleich  sind  die  Rastvertiefungen  6,  6A 
langlochartig  ausgestaltet.  Die  Fixiereinrichtung  5 
besteht  demnach  aus  den  Haltenocken  7,  7A  und 
den  Rastvertiefungen  6,  6A.  Die  Entnahmeöffnung 
2  des  Vorratsbehälters  1  ist  mittels  der  Führungs- 
zapfen  4,  4A  und  der  Führungsbahn  3,  3A  flüssig- 
keitsdicht  gegen  eine  Entnahmeöffnung  2  gepreßt. 
Durch  die  Fig.  2  wird  auch  deutlich,  daß  diese 
Verbindung  mit  der  Entnahmeöffnung  2  unabhän- 
gig  vom  Längenmaß  des  Vorratsbehälters  1  ist. 

Fig.  3  zeigt  den  Vorratsbehälter  1  von  der 
entgegengesetzten  Seite  nach  der  Fig.  1. 

Eine  Draufsicht  auf  den  Vorratsbehälter  1  zeigt 
die  Fig.  4,  wobei  neben  der  Entnahmeöffnung  2 
eine  Belüftungsöffnung  14  vorgesehen  ist. 

In  einer  vereinfachten  Schnittdarstellung  ist  in 
5  der  Fig.  5  der  mit  der  Vorrichtung  12  angeklinkte 

Vorratsbehälter  1  dargestellt,  wobei  die  Entnahme- 
öffnung  2  mit  der  Entnahmekupplung  13  verbun- 
den  ist.  Für  einen  Durchtritt  der  Flüssigkeit  durch 
die  Entnahmekupplung  13  ist  ein  Kanal  15  vorgese- 

io  hen,  der  zum  Beispiel  zu  einer  Sprüheinrichtung  19 
führen  kann  (siehe  zum  Beispiel  Fig.  9!).  Der  An- 
preßdruck  des  Vorratsbehälters  1  auf  die  Entnah- 
mekupplung  13  ist  im  wesentlichen  bestimmt  durch 
den  in  der  Verraststellung  am  größten  werdende 

15  Abstand  X  zwischen  der  Führungsbahn  3,  3A  und 
der  Entnahmekupplung  13.  Aus  Designgründen 
können  die  Seitenwände  des  Behälters  1  unterhalb 
der  Führungsbahn  3  wie  unter  Y  gestrichelt  ausge- 
staltet  sein. 

20  Ein  Teil  einer  Fixiereinrichtung  5A  ist  als  eine 
Bahnvertiefung  16  vorgesehen.  In  dieser  Bahnver- 
tiefung  16  schnappt  der  Führungszapfen  4,  4A  ein 
und  hält  damit  den  Vorratsbehälter  1  in  der  ange- 
klinkten  Position  (Fig.  6). 

25  Eine  andere  Fixiereinrichtung  5B  wird  dadurch 
erreicht,  daß  eine  Behälterwandvertiefung  17  zum 
Verrasten  mit  dem  Führungszapfen  4,  4A  vorgese- 
hen  ist  (Fig.  7). 

Fig.  8  zeigt  als  Ausführungsbeispiel  einer  An- 
30  Ordnung  eine  Vorrichtung  12  als  ein  Ultraschall- 

Sprühgerät,  jedoch  ohne  angeklinkten  Vorratsbe- 
hälter  1.  Die  Entnahmekupplung  13  ist  mit  einem 
konischen  Hohlzapfen  18  versehen,  der  komple- 
mentär  dazu  einen  Zapfensitz  28  am  Vorratsbehäl- 

35  ter  1  aufweist.  Dadurch  ist  ein  gezieltes  und  gesi- 
chertes  Anklinken  des  Vorratsbehälters  1  mit  der 
Vorrichtung  12  erreicht.  Zum  Versprühen  einer 
Flüssigkeit  aus  dem  Vorratsbehälter  1  ist  die  Ent- 
nahmekupplung  13  über  einen  Kanal  15  und  einen 

40  Schlauch  32  mit  einer  Sprüheinrichtung  19  verbun- 
den.  Der  Haltenocken  7A  der  Vorrichtung  12  ist 
durch  eine  kreisringförmige  Materialausnehmung 
20  federelastisch  ausgebildet. 

Fig.  9  zeigt  die  Anordnung  nach  der  Fig.  8, 
45  jedoch  mit  einem  angeklinkten  Vorratsbehälter  1, 

wobei  die  Entnahmekupplung  13  der  besseren  An- 
schauung  wegen  um  90  Grad  verdreht  dargestellt 
ist.  Für  einen  atmosphärischen  Druckausgleich  des 
Vorratsbehälters  1  ist  die  Entnahmekupplung  13 

50  mit  einem  Belüftungskanal  21  versehen,  der  mit 
einer  Belüftungsöffnung  14  des  Vorratsbehälters  1 
korrespondiert.  Eine  Betätigungstaste  27  ist  mit 
einem  Verschlußhebel  23  verbunden,  so  daß  bei 
Betätigung  der  Taste  22  der  Belüftungskanal  21 

55  geöffnet  wird. 
Eine  Seitenansicht  auf  die  Anordnung  bzw. 

Sprühgerät  zeigt  die  Fig.  10,  wobei  zwecks  besse- 
ren  Entnehmens  des  Vorratsbehälters  1  aus  der 

3 
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Vorrichtung  12  die  Behälteraufnahme  24  an  beiden 
Seiten  mit  einer  Griffmulde  25  versehen  ist,  wozu 
der  Vorratsbehälter  1  in  Pfeilrichtung  Z  um  den 
Drehpunkt  der  Entnahmekupplung  13  herausgeho- 
ben  wird.  Der  Nachfüllvorgang  ist  in  umgekehrter 
Richtung. 

In  der  Fig.  11  ist  die  Entnahmekupplung  13  mit 
einem  angespritzten  Elastomer  26  dargestellt,  wo- 
bei  ein  konischer  Hohlzapfen  18  für  den  Flüssig- 
keitstransport  und  ein  konischer  Hohlzapfen  27  für 
die  Belüftung  des  Vorratsbehälters  1  vorgesehen 
ist.  Komplementär  dazu  ist  der  Vorratsbehälters  1 
mit  jeweils  einem  Zapfensitz  28,  29  versehen.  Zur 
Verbesserung  der  Dichteigenschaft  sind  die  Zapfen 
18,  27  mit  jeweils  einem  Dichtring  30,  31  versehen. 
Für  einen  Flüssigkeitstransport  aus  dem  Vorratsbe- 
hälter  1  über  die  Entnahmekupplung  13/Kanal  15 
ist  der  Zapfensitz  28  mit  einem  Steigrohr  33  ver- 
bunden.  Die  Flüssigkeit  kann  beispielsweise  nach 
dem  Prinzip  der  Venturi-Düse  transportiert  werden 
oder  auch  mittels  einer  im  Vorratsbehälter  1  er- 
zeugten  Druckluft. 

In  einem  Fuß  34  (Fig.  9)  sind  als  Energiever- 
sorgung  Batterien  35  untergebracht  sowie  eine 
Elektronikeinrichtung  36  zur  Steuerung  der  Ultra- 
schall-Sprüheinrichtung  19  und  für  weitere  nicht 
näher  bezeichnete  Funktionselemente. 

Patentansprüche 

1.  Anordnung,  bestehend  aus 
-  einer  Vorrichtung  (12)  zum  Abgeben  von 

Teilmengen  eines  Flüssigkeitsvorrats  aus 
einem  angeklinkten  Flüssigkeitsvorrats- 
behälter  (1),  wobei 

-  der  Vorratsbehälter  (1)  mittels  einer 
Kupplung  (13)  in  eine  Aufnahme  (24)  der 
Vorrichtung  (12)  angeklinkt  ist,  die  eine 
Entnahmeöffnung  (2)  des  Vorratsbehäl- 
ters  (1)  mit  einem  Kanal  (15)  der  Vorrich- 
tung  (12)  für  einen  Flüssigkeitsdurchtritt 
in  die  Vorrichtung  (12)  verbindet,  wobei 

-  der  Vorratsbehälter  (1)  unterhalb  der  Ent- 
nahmeöffnung  (2)  außenseitig  mit  zwei 
gegenüberliegenden  Führungsbahnen  (3, 
3A)  versehen  ist,  die  relativ  zur  Entnah- 
meöffnung  (2)  einen  positiven  Steigungs- 
verlauf  aufweisen,  und 

-  wobei  die  Aufnahme  (24)  mit  gegenüber- 
liegenden,  ortsfesten  Führungszapfen  (4, 
4A)  versehen  ist,  die  derart  mit  den  Füh- 
rungsbahnen  (3,  3A)  korrespondieren, 
daß  beim  Anklinken  des  Vorratsbehälters 
(1)  die  Führungszapfen  (4,  4A)  die  Ent- 
nahmeöffnung  (2)  gegen  den  Kanal  (15) 
drücken,  und 

-  wobei  eine  Einrichtung  (5,  5A,  5B)  zum 
Fixieren  des  angeklinkten  Vorratsbehäl- 

ters  (1)  vorgesehen  ist 
dadurch  gekennzeichnet, 

-  daß  jeweils  eine  Führungsbahn  (3,  3A)  an 
jeweils  einer  von  zwei  gegenüberliegen- 

5  den  Außenseiten  (42,  43)  des  Behälters 
(1)  in  einer  planen  Ebene  (40,  41)  verlau- 
fend  angeordnet  ist,  wobei 

-  die  Ebenen  (40,  41)  eine  parallele  Orien- 
tierung  zueinander  aufweisen. 

10 
2.  Anordnung  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 

kennzeichnet,  daß  die  Führungsbahn  (3,  3A) 
als  eine  Rille  (9,  9A)  ausgestaltet  ist. 

15  3.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch  2, 
dadurch  gekennzeichnet,  daß  als  ein  Teil 
der  Fixier-Einrichtung  (5)  unterhalb  der  Füh- 
rungsbahnen  (3,  3A)  -  vorzugsweise  im  unteren 
Bereich  des  Behälters  (1)  -  jeweils  eine  Rast- 

20  Vertiefung  (6,  6A)  vorgesehen  ist,  die  mit  je- 
weils  einem  ortsfesten,  federelastischen  Hal- 
tenocken  (7,  7A)  der  Vorrichtung  (12)  als  ein 
weiterer  Teil  der  Einrichtung  (5)  in  der  Anklink- 
Endstellung  miteinander  verrasten. 

25 
4.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch  2, 

dadurch  gekennzeichnet,  daß  die  Führungs- 
bahn  (3,  3A)-in  der  Position  der  Anklink-End- 
stellung  als  Fixier-Einrichtung  (5A)  eine  Bahn- 

30  Vertiefung  (16)  aufweist  zum  Verrasten  mit  ei- 
nem  Führungszapfen  (4,  4A)  der  Vorrichtung 
(12). 

5.  Anordnung  nach  Anspruch  1  oder  Anspruch  2, 
35  dadurch  gekennzeichnet,  daß  in  der  Position 

der  Anklink-Endstellung  als  Fixier-Einrichtung 
(5B)  eine  Behälterwandvertiefung  (17)  zum 
Verrasten  mit  einem  Führungszapfen  (4,  4A) 
der  Vorrichtung  (12)  vorgesehen  ist. 

40 
6.  Anordnung  nach  mindestens  einem  der  voran- 

gegangenen  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Behälter  (1)  mit  einem 
Steigrohr  (32)  versehen  ist,  das  mit  der  Ent- 

45  nahmeöffnung  (2)  verbunden  ist. 

7.  Anordnung  nach  Anspruch  6,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Behälter  (1)  mit  einer 
Belüftungsöffnung  (14)  versehen  ist. 

50 
8.  Anordnung  nach  mindestens  einem  der  voran- 

gegangenen  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Behälter  (1)  zumindest  als 
ein  Teil  eines  Handgriffes  (10)  ausgestaltet  ist. 

55 
9.  Anordnung  nach  mindestens  einem  der  voran- 

gegangenen  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Entnahmekupplung  (13) 

4 
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kontaktflächenseitig  für  die  Entnahmeöffnung 
(2)  des  Behälters  (1)  aus  einem  Elastomer  (26) 
besteht. 

10.  Anordnung  nach  Anspruch  9,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  das  Elastomer  (26)  an  ei- 
nem  Teil  der  Entnahmekupplung  (13)  unlösbar 
angespritzt  ist. 

11.  Anordnung  nach  mindestens  einem  der  voran- 
gegangenen  Ansprüche  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Vorrichtung  (12)  mit  einer 
Griffmulde  (10)  für  den  Behälter  (1)  versehen 
ist. 

12.  Anordnung  nach  mindestens  einem  der  voran- 
gegangenen  Ansprüche  ,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  als  Vorrichtung  (12)  ein  Sprüh- 
gerät  vorgesehen  ist. 

13.  Anordnung  nach  mindestens  einen  der  voran- 
gegangenen  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Entnahmekupplung  (13)  mit 
einem  Belüftungskanal  (21)  versehen  ist. 

14.  Anordnung  nach  Anspruch  13,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  daß  der  Belüftungskanal  (21) 
mit  einer  Betätigungstaste  (22)  derart  gekop- 
pelt  ist,  daß  bei  Betätigung  der  Kanal  (21) 
geöffnet  ist. 

15.  Anordnung  nach  mindestens  einem  der  voran- 
gegangenen  Ansprüche,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  die  Entnahmekupplung  (13)  mit 
mindestens  einem  konischen  Hohlzapfen  (18) 
versehen  ist  und  daß  der  Behälter  (1)  komple- 
mentär  dazu  mindestens  einen  Zapfensitz  (28) 
aufweist. 

Claims 

1.  An  arrangement  consisting  of 
-  a  device  (12)  for  delivering  partial  quan- 

tities  of  a  fluid  supply  from  a  fluid  supply 
Container  (1)  catch-mounted  thereon, 

-  the  supply  Container  (1)  being  catch- 
mounted  into  a  receiver  (24)  of  the  de- 
vice  (12)  by  means  of  a  coupling  (13) 
which  connects  a  removal  opening  (2)  of 
the  supply  Container  (1)  to  a  Channel  (15) 
of  the  device  (12)  to  enable  passage  of 
fluid  into  the  device  (12), 

-  below  the  removal  opening  (2),  the  ex- 
terior  of  the  supply  Container  (1)  being 
provided  with  two  opposite  guideways  (3, 
3A)  which  have  a  positive  course  of  in- 
cline  relative  to  the  removal  opening  (2), 
and 

-  the  receiver  (24)  being  provided  with  op- 
posite,  fixed  guide  pins  (4,  4A)  which 
correspond  to  the  guideways  (3,  3A)  in 
such  a  manner  that  when  the  supply 

5  Container  (1)  is  catch-mounted,  the  guide 
pins  (4,  4A)  press  the  removal  opening 
(2)  against  the  Channel  (15),  and 

-  a  device  (5,  5A,  5B)  for  fixing  the  catch- 
mounted  supply  Container  (1)  being  pro- 

io  vided 
characterised  in  that, 

-  each  guideway  (3,  3A)  is  arranged,  so  as 
run  in  a  flat  plane  (40,  41),  in  one  of  the 
two  opposite  outer  sides  (42,  43)  of  the 

is  Container  (1)  respectively, 
-  the  planes  (40,  41)  being  parallel  to  one 

another. 

2.  An  arrangement  in  accordance  with  Claim  1, 
20  characterised  in  that  the  guideway  (3,  3A)  is  in 

the  form  of  a  groove  (9,  9A). 

3.  An  arrangement  in  accordance  with  Claim  1  or 
Claim  2,  characterised  in  that  locking  cavities 

25  (6,  6A)  forming  part  of  the  fixing  device  (5)  are 
provided  below  the  respective  guideways  (3, 
3A)  and  are  preferably  in  the  lower  region  of 
the  Container  (1),  in  the  catch-mounting  final 
Position  each  of  these  locking  cavities  (6,  6A) 

30  locking  with  a  respective  fixed  resiliently-flexi- 
ble  holding  stub  (7,  7A)  of  the  device  (12),  the 
stubs  forming  a  further  part  of  the  device  (5). 

4.  An  arrangement  in  accordance  with  Claim  1  or 
35  Claim  2,  characterised  in  that  in  the  location  of 

the  catch-mounting  final  position,  the  guideway 
(3,  3A)  has  -  as  a  fixing  device  (5A)  -  a 
guideway  cavity  (16)  for  locking  with  a  guide 
pin  (4,  4A)  of  the  device  (12). 

40 
5.  An  arrangement  in  accordance  with  Claim  1  or 

Claim  2,  characterised  in  that  in  the  location  of 
the  catch-mounting  final  position  there  is  pro- 
vided  -  as  a  fixing  device  (5B)  -  a  Container 

45  wall  cavity  (17)  for  locking  with  a  guide  pin  (4, 
4A)  of  the  device  (12). 

6.  An  arrangement  in  accordance  with  at  least 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 

50  that  the  Container  (1)  is  provided  with  an  as- 
cending  pipe  (32)  connected  to  the  removal 
opening  (2). 

7.  An  arrangement  in  accordance  with  Claim  6, 
55  characterised  in  that  the  Container  (1)  is  pro- 

vided  with  a  Ventilation  opening  (14). 

5 
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8.  An  arrangement  in  accordance  with  at  least 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  the  Container  (1)  is  in  the  form  of  at  least 
part  of  a  handle  (10). 

9.  An  arrangement  in  accordance  with  at  least 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  on  the  side  on  which  it  makes  surface 
contact  with  the  removal  opening  (2)  of  the 
Container  (1),  the  removal  coupling  (13)  is 
composed  of  an  elastomer  (26). 

10.  An  arrangement  in  accordance  with  Claim  9, 
characterised  in  that  the  elastomer  (26)  is 
fixedly  sprayed  on  part  of  the  removal  coupling 
(13). 

11.  An  arrangement  in  accordance  with  at  least 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  the  device  (12)  is  provided  with  a  re- 
cessed  grip  (10)  for  the  Container  (1). 

12.  An  arrangement  in  accordance  with  at  least 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  a  sprayer  is  provided  as  the  device  (12). 

13.  An  arrangement  in  accordance  with  at  least 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  the  removal  coupling  (13)  is  provided  with 
a  Ventilation  Channel  (21). 

14.  An  arrangement  in  accordance  with  Claim  13, 
characterised  in  that  the  Ventilation  Channel 
(21)  is  coupled  to  an  actuating  key  (22)  in  such 
a  manner  that  the  Channel  (21)  is  opened  upon 
actuation  thereof. 

15.  An  arrangement  in  accordance  with  at  least 
one  of  the  preceding  Claims,  characterised  in 
that  the  removal  coupling  (13)  is  provided  with 
at  least  one  tapering  hollow  pin  (18),  and  in 
that  the  Container  (1)  has  at  least  one  com- 
plementary  pin  seat  (28). 

Revendicatlons 

1.  Agencement  constitue  par: 
-  un  dispositif  (12)  pour  fournir  des  quanti- 

tes  partielles  d'une  reserve  de  liquide  et 
constitue  par  un  reservoir  ä  liquide  (1) 
encliquete, 

-  le  reservoir  (1)  est  encliquete  au  moyen 
d'un  accouplement  (13)  dans  un  loge- 
ment  (24)  du  dispositif  (12),  logement  qui 
relie  une  Ouvertüre  de  distribution  (2)  du 
reservoir  (1)  ä  un  canal  (15)  du  dispositif 
(12)  pour  constituer  un  passage  pour  le 
liquide  dans  le  dispositif  (12), 

-  le  reservoir  (1)  etant  muni  au-dessous  de 
l'ouverture  de  distribution  (2)  et  sur  ses 
cotes  externes  de  deux  voies  de  guidage 
opposees  (3,  3A)  qui  sont  inclinees  en 

5  montant  de  fagon  positive  en  direction 
de  l'ouverture  de  distribution  (2),  et 

-  le  logement  (24)  etant  muni  de  saillies  de 
guidage  fixes  et  opposees  (4,  4A)  qui 
correspondent  aux  voies  de  guidage  (3, 

io  3A)  de  maniere  que  lors  de  l'encliqueta- 
ge  du  recipient  les  saillies  de  guidage  (4, 
4A)  pressent  l'ouverture  de  distribution 
(2)  contre  le  canal  (15)  et 

-  un  dispositif  (5,  5A,  5B)  est  prevu  pour 
is  fixer  le  recipient  encliquete  (1), 

caracterise  en  ce  que 
-  une  voie  de  guidage  (3,  3A)  est  respecti- 

vement  disposee  de  fagon  ä  s'etendre 
sur  chacun  de  deux  cotes  externes  (42, 

20  43)  respectivement  opposes  du  recipient 
(1)  dans  un  plan  de  forme  plane  (40,  41) 

-  les  plans  (40,  41)  presentent  une  orienta- 
tion  mutuellement  parallele. 

25  2.  Agencement  selon  la  revendication  1,  caracte- 
rise  en  ce  que  les  voies  de  guidage  (3,  3A) 
sont  constituees  sous  forme  de  rainures  (9, 
9A). 

30  3.  Agencement  selon  la  revendication  1  ou  la 
revendication  2,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu  en  tant  que  partie  du  dispositif  de  fixa- 
tion  (5)  au-dessus  des  voies  de  guidage  (3, 
3A)  -  et  de  preference  dans  la  region  inferieure 

35  du  recipient  (1)  -  une  cavite  d'arret  respective 
(6,  6A)  dans  laquelle  s'enclenche  respective- 
ment  dans  la  position  finale  d'encliquetage  une 
saillie  de  retenue  elastique  ä  ressort  fixe  (7, 
7A)  du  dispositif  (12)  et  constituee  dans  une 

40  autre  partie  du  dispositif  (5). 

4.  Agencement  selon  la  revendication  1  ou  la 
revendication  2,  caracterise  en  ce  que  la  voie 
de  guidage  (3,  3A)  comprend  dans  la  position 

45  finale  d'encliquetage  et  en  tant  que  dispositif 
de  fixation  (5A)  une  cavite  (16)  dans  la  voie 
destinee  ä  un  encliquetage  avec  une  saillie  de 
guidage  (4,  4A)  du  dispositif  (12). 

50  5.  Agencement  selon  la  revendication  1  ou  la 
revendication  2,  caracterise  en  ce  qu'il  est 
prevu  dans  la  position  d'encliquetage  finale  et 
en  tant  que  dispositif  de  fixation  (5B)  une  cavi- 
te  (17)  dans  la  paroi  du  recipient  pour  l'encli- 

55  quetage  d'une  saillie  de  guidage  (4,  4A)  du 
dispositif  (12). 

6 
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Agencement  selon  l'une  au  moins  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
recipient  (1)  est  muni  d'une  canalisation  mon- 
tante  (32)  qui  est  reliee  ä  l'ouverture  de  distri- 
bution  (2). 

Agencement  selon  la  revendication  6,  caracte- 
rise  en  ce  que  le  recipient  (1)  est  muni  d'une 
Ouvertüre  d'aerage  (14). 

Agencement  selon  l'une  au  moins  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
recipient  (1)  est  constitue  au  moins  sous  forme 
d'une  partie  de  poignee  (10) 

10 

15 
9.  Agencement  selon  l'une  au  moins  des  revendi- 

cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que 
l'accouplement  de  distribution  (13)  ä  contact 
entre  surfaces  pour  l'ouverture  de  distribution 
(2)  du  recipient  (1)  est  constitue  en  un  elasto-  20 
mere  (26). 

10.  Agencement  selon  la  revendication  9,  caracte- 
rise  en  ce  que  1'elastomere  (26)  est  pulverise 
de  fagon  indetachable  sur  l'accouplement  de  25 
distribution  (13). 

11.  Agencement  selon  l'une  au  moins  des  revendi- 
cations  precedentes  caracterise  en  ce  que  le 
dispositif  (12)  est  muni  d'une  moulure  de  pre-  30 
hension  (10)  pour  le  recipient  (1). 

12.  Agencement  selon  l'une  au  moins  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  le 
dispositif  (12)  est  prevu  pour  constituer  un  35 
appareil  de  pulverisation. 

13.  Agencement  selon  l'une  au  moins  des  revendi- 
cations  precedentes  caracterise  en  ce  que 
l'accouplement  de  distribution  (13)  est  muni  40 
d'une  canalisation  d'aeration  (21). 

14.  Agencement  selon  la  revendication  13,  carac- 
terise  en  ce  que  la  canalisation  d'aeration  (21) 
est  accouplee  ä  un  bouton  de  commande  (22)  45 
sous  l'action  duquel  la  canalisation  (21)  est 
ouverte. 

15.  Agencement  selon  l'une  au  moins  des  revendi- 
cations  precedentes,  caracterise  en  ce  que  50 
l'accouplement  de  distribution  (13)  est  muni 
d'au  moins  un  tourillon  creux  et  conique  (18)  et 
en  ce  que  le  recipient  (1)  comprend  au  moins 
un  siege  ä  tourillon  complementaire  (28)  de  ce 
dernier.  55 
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